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     Einleitung 
 Während die Zistrose in den Mittelmeerländern schon seit 
Jahrhunderten zum festen Arzneimittelschatz gehört, ist sie 
in Deutschland erst vor etwa 15 Jahren ans Licht der Öff ent-
lichkeit geraten. Grund dafür war die mehr oder weniger zu-
fällige Entdeckung ihrer starken antiviralen Wirkung   [ 16 ]   
und der nachfolgende klinische Nachweis, dass der Extrakt 
aus  Cistus  ×  incanus  L. Pandalis in der Lage war, sowohl die 
Schwere als auch die Dauer einer viralen Atemwegserkran-
kung signifi kant zu verringern   [ 25 ]  . Den endgültigen Durch-
bruch in Deutschland verschaff te dem Extrakt – und damit 
auch  Cistus  ×  incanus  als antivirale Heilpfl anze – die Corona-
Pandemie, die dafür sorgte, dass die Präparate zeitweise 
sogar ausverkauft waren. Doch neben der antiviralen gibt 
es noch eine Fülle weiterer wichtiger und interessanter Wir-
kungen (antiinfl ammatorisch, antibakteriell, antimykotisch, 
antiglykämisch, lipidsenkend und sogar antikanzerogen), 
die diese Heilpfl anze potenziell sehr wertvoll machen – auch 
wenn es bisher dazu erst wenige klinische Untersuchungen 
und noch keine EMA-Monografi e gibt   [ 32 ]  . 

   Botanik 
 Zistrosen sind immergrüne, etwa 30–100 cm hohe Sträu-
cher, die auf trockenen kalk-, silikat- und magne-
siumhaltigen steinigen Böden rund ums Mittelmeer wach-
sen und bis in eine Höhe von 1000 m über dem Meeresspie-
gel vorkommen   [ 17 ]  . Die wärmeliebende Pfl anze hat sich 
optimal an ihre Umgebung angepasst. Zum Schutz vor der 
Sonne faltet sie im Sommer ihre grau-grünen Blätter, um 
sie erst im Herbst wieder zu öff nen. Im Winter bildet sie ihre 
Blütenknospen, aus denen sich dann im Frühling die zarten, 
meist rosafarbenen Blütenblätter entwickeln, die von Be-
ginn an wie ein wenig verwelkt aussehen   [ 10   ,  19   ,  48 ]  . 

   Geschichte 
 Die Heilkräfte der Zistrose sind bereits seit der Antike be-
kannt. Schriftliche Belege dazu gibt es bereits aus dem 
4. Jahrhundert vor Christus, wo der Extrakt der Pfl anze im 
Norden Griechenlands v. a. gegen verschiedene Haut-
krankheiten eingesetzt wurde   [ 17 ]  . Das aus dem Harz der 
Pfl anze gewonnene Oleoresin Labdanum wurde nach Af-
rika und vor allem nach Ägypten exportiert, wo es als Anti-
infektivum gegen Bakterien- und Pilzbefall, zur Wundbe-
handlung und als Weihrauch zu religiösen Zwecken Ver-
wendung fand   [ 30 ]  . 

 In der traditionellen Volksmedizin der Mittelmeerländer 
ist der Gebrauch der verschiedenen Zistrosenarten noch 
heute weit verbreitet. Vor allem als Tee bzw. Abkochung 
verwendet, zählen zu ihren Anwendungsgebieten sowohl 
Haut-, Harnwegs- und Kreislauferkrankungen als auch 
Atemwegsentzündungen, Magen-Darm-Erkrankungen, 
Magengeschwüre und Durchfall sowie Diabetes mellitus 
  [ 4   ,  6   ,  39   ,  43 ]  . 

 Von der Wissenschaft wiederentdeckt wurde die Zistrose 
mit ihren verschiedenen Unterarten vor etwa 30 Jahren, 
woraufhin 1999  Cistus  ×  incanus  L. von der Gesellschaft 
Herba Historica als polyphenolreichste Pfl anze Europas zur 
Arzneipfl anze Europas gekürt wurde   [ 17 ]  . 

   Inhaltsstoff e 
 Die Inhaltsstoff e von  Cistus incanus  unterscheiden sich je 
nach Herkunftsgebiet bzw. Subspezies, klimatischen und 
Wachstumsbedingungen sowie Erntezeitpunkt recht deut-
lich   [ 19   ,  45   ,  48 ]  . Allen Extrakten gemein ist der hohe Ge-
halt an Polyphenolen, deren Quantität und Qualität jedoch 
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ebenfalls stark variiert. Alle  Cistus -Arten enthalten außer-
dem ätherische Öle und ein braunes Harz aus Diterpenen 
vom Labdantyp   [ 14   ,  29   ,  37 ]  . 

 Neueste Untersuchungen von Starzec et al. fanden einen 
hohen Gesamt-Polyphenolgehalt (5,5–23 % mit durch-
schnittlich 102 mg/g Droge), von dem Ellagitannine den 
größten Anteil (2,5–19 % mit durchschnittlich 73 mg/g 
Droge mit dem Hauptbestandteil Punicalagin [29 mg/g]) 
aufwiesen. Den zweitgrößten Anteil hatten Flavonoide 
(1,2–2,3 % und durchschnittlich 18 mg/g Droge) mit den 
Substanzen Myricitrin, Myricetin-3-O-Galactosid, Hyper-
osid und Tilirosid. Phenolsäuren lagen bei durchschnittlich 
11 mg/g Droge   [ 42 ]  . 

 Interessant ist auch eine aktuelle italienische  In-vitro -Stu-
die, in der die Polyphenole einer simulierten oralen Ver-
dauung unterzogen wurden. Dabei zeigte sich, dass der 
Polyphenolkomplex des wässrigen  Cistus-incanus -Extrak-
tes sehr stabil blieb   [ 44 ]  . 

   Wirkungen 
 Neben der Identifi zierung der biologisch aktiven Verbin-
dungen wurden in den letzten Jahren deren antioxidative 
  [ 4   ,  18   ,  28   ,  31   ,  39 ]  , antiglykämische   [ 8   ,  42 ]  , Lipidprofi l mo-
difi zierende   [ 31 ]  , antiproliferative   [ 3   ,  7   ,  18   ,  41   ,  46 ]  , spas-
molytische   [ 5 ]  , antientzündliche   [ 12   ,  33 ]  , antivirale, anti-
mikrobielle und immunmodulatorische Wirkungen aufge-
zeigt. 

  Antibakterielle und antimykotische Wirkung 
 Bakterien- und pilzhemmende Wirkungen von  Cistus inca-
nus  sind schon lange bekannt und vielfach nachgewiesen 

  [ 2   ,  11   ,  13   ,  24   ,  34   ,  44   ,  47 ]  . So wurde z. B. von Bouamama 
et al. die antimikrobielle Wirkung von  Cistus-incanus -Blatt-
extrakten  in vitro  gegen 5 Bakterien- und 5 Pilzstämme un-
tersucht und gegen alle Stämme eine wachstumshem-
mende Wirkung gefunden   [ 9 ]  . Rauwald et al. konnten 
sogar zeigen, dass sowohl das ätherische Öl als auch das 
im Harz der Pfl anze enthaltene Labdanum  in vitro  eine bak-
teriostatische Wirkung auf  Borrelia burgdorferi  ausüben 
kann   [ 36   ,  37 ]  . 

 Bei  In-vivo -Versuchen wurden durch Mundspülung mit  Cis-
tus -Tee eine allgemeine Verminderung der bakteriellen Ko-
lonisation im Mund   [ 22 ]  , aber auch speziell eine Hemmung 
des kariogenen  Streptococcus mutans  und dessen Adhä sion 
gefunden   [ 47 ]  . Da unter dem  Cistus -Tee gleichzeitig eine 
Zunahme der Zahnschmelzdichte nachgewiesen werden 
konnte, deutet diese Studie darauf hin, dass  C. incanus  po-
tenziell zur Prävention von Karies und Parodontitis bei-
trägt. 

 Um diese Vermutung weiter zu bekräftigen, wurde ein Ex-
trakt von  Cistus incanus  ganz aktuell auf seine Bioverfüg-
barkeit nach simulierter oraler Verdauung  in vitro  sowie 
seine antimikrobielle Aktivität gegen  Porphyromonas gin-
givalis  untersucht. Interessanterweise waren die Polyphe-
nole auch nach der simulierten oralen Verdauung weitge-
hend stabil und zeigten eine milde, dosisabhängige 
Hemmwirkung auf das Wachstum von  P. gingivalis , seine 
Invasivität sowie auf die Masse des präformierten Biofi lms 
  [ 44 ]  . 

 Bezogen auf bakterielle Entzündungen der Haut unter-
suchten Kozłowska et al. die antioxidative und antibakte-
rielle Aktivität verschiedener Pfl anzenextrakte. Dabei zeig-
te  C.-incanus -Extrakt die beste antibakterielle Wirkung 



 Gündling PW. Cistus × incanus L.… Zeitschrift für Phytotherapie    2024 ;  45 :  104 – 109   | ©   2024  .      Thieme. All rights reserved. 

Forschung

(MHK 0,125 mg/ml) gegen die grampositiven  Staphylococ-
cus aureus  und  St. epidermidis    [ 28 ]  . Damit bestätigten sie 
Forschungen von Viapana und Mitarbeitern. Gleichzeitig 
fanden diese 2017 auch eine schwache Wachstumshem-
mung für  Candida albicans  und  C. glabrata  (MHK-Werte 
> 8 mg/ml)   [ 45 ]  . 

   Antivirale Wirkung 
 Während viele Wirkungen der untersuchten Zistrosenar-
ten mit dem antioxidativen Potenzial der Polyphenole und 
insbesondere der Flavonoide zusammenhängen und recht 
weit verbreitet sind, scheint die ausgeprägte antivirale Ak-
tivität ziemlich spezifi sch bei einer Form, nämlich  Cistus  ×  
 incanus  L. Pandalis, vorzukommen. 

 Bereits 1993 fand eine japanische Forschergruppe um Na-
kayama heraus, dass bestimmte Polyphenole aus grünem 
Tee (Epigallocatechingallat [EGCG] und Theafl avindigallat 
[TF3]) in der Lage sind, die Infektiosität sowohl von Infl u-
enza-A- als auch Infl uenza-B-Viren  in vitro  zu blockieren. 
Zudem konnten sie im Elektronenmikroskop zeigen, dass 
EGCG und TF3 (1 mM) die Infl uenzaviren ebenso aggluti-
nierten wie Antikörper und durch Hemmung der Hämag-
glutination verhinderten, dass die Viren an die Körperzel-
len andocken und ihr genetisches Material einschleusen 
konnten   [ 35 ]  . 

 Etwa 13 Jahre später entdeckte eine deutsche Forscher-
gruppe um Prof. Ludwig und Prof. Planz, dass ein speziel-
ler polyphenolreicher Extrakt der umschriebenen Art  Cis-
tus  ×  incanus  L. Pandalis diese Fähigkeit auch besitzt   [ 16 ]  . 
Sie konnten zeigen, dass dieser Extrakt (Cystus 052) in der 
Lage war, in Lungenepithelzelllinien, die mit H5N1-Vogel-
grippe- und humanen Infl uenzaviren verschiedener Sub-
typen inkubiert waren, die Vermehrung der Viren um bis 
zu 2 Zehnerpotenzen zu reduzieren. Gleichzeitig führte die 
wirksame Dosis von 50 mg/ml zu keinerlei schädlichen 
Auswirkungen auf die Zellen. Auch entwickelten die Viren 
keine Resistenz gegen Cystus 052, während Amantadin 
bereits nach wenigen Passagen zur Bildung resistenter Va-
rianten führte. Als Wirkmechanismus vermuteten die For-
scher physikalische Wechselwirkungen des Extraktes mit 
den viralen Oberflächenantigenen Hämagglutinin und 
Neuraminidase, die das Andocken der Viren an den Zellen 
verhindern   [ 15   ,  16 ]  . 

 Nach diesen  In-vitro -Ergebnissen konnte dieselbe Forscher-
gruppe auch  in vivo  die antivirale Aktivität dieses  Cistus -
Extraktes nachweisen. Dazu behandelten sie mit hochpa-
thogenen Vogelgrippe-A-Viren (H7N7) infi zierte Mäuse 
5 Tage lang 3 × täglich mit 2 ml aerosolisiertem Cystus 052 
(10 mg/ml) für 10 min. Die mit Cystus 052 behandelten 
Mäuse wurden nicht krank und zeigten weder Veränderun-
gen in ihrer Körpertemperatur noch in ihrer Grobmotorik 
und wiesen auch keine histologischen Veränderungen der 

Bronchiolusepithelzellen auf   [ 14 ]  . Im Anschluss daran 
konnten die Forscher ferner zeigen, dass der Extrakt bei 
Tieren eine bessere antivirale Wirkung gegen Infl uenzavi-
ren aufweist als Oseltamivir   [ 16 ]  . 

   Humanstudien 
 Um diese ermutigenden  in vitro  und  in vivo  gefundenen Er-
gebnisse auch am Menschen zu überprüfen, wurde zu-
nächst eine kontrollierte Anwendungsbeobachtung mit 
Cystus 052 an 53 Patienten durchgeführt, die unter 
schmerzhaften Infektionen im Mund- und Rachenraum lit-
ten. Auch hier zeigte der  Cistus -Extrakt eine Wirksamkeit 
bei gleichzeitiger guter Verträglichkeit   [ 27 ]  . 

 Schließlich führten Kalus und Mitarbeiter zwei kontrollier-
te klinische Studien durch: In einer prospektiven, rando-
misierten, placebokontrollierten klinischen Studie an 160 
Patienten mit einer akuten Infektion der oberen Atemwe-
ge bewirkte der Extrakt Cystus 052 eine signifi kant schnel-
lere Reduktion von Husten und Auswurf und einen signi-
fi kant schnelleren Abfall des C-reaktiven-Proteins (CRP) als 
Placebo   [ 25   ,  32 ]  . 

 In einer zweiten, off enen randomisierten Studie prüften 
sie die klinische Wirkung des  Cistus -Extraktes (Cystus 052) 
im Vergleich zu grünem Tee. Dabei wurden insgesamt 300 
Patienten mit Infektionen der oberen Atemwege entwe-
der mit Cystus 052 in Form von Lutschtabletten oder mit 
einem Extrakt aus grünem Tee behandelt. Die anhand 
einer vordefi nierten Skala von den Patienten dokumen-
tierte durchschnittliche Dauer und Schwere ihrer Sympto-
me nahm im Laufe der Behandlung mit Cystus 052 signi-
fi kant stärker ab als unter grünem Tee   [ 26   ,  32 ]  . 

 2016 konnten Rebensburg et al. zeigen, dass  Cistus-inca-
nus -Extrakte auch eine starke und breite antivirale  In-vi-
tro -Aktivität gegen Viren aufweisen, die beim Menschen 
lebensbedrohliche Krankheiten verursachen. In ihren Un-
tersuchungen hemmte der Zistrosenextrakt  in vitro  klini-
sche HIV-1- und HIV-2-Isolate und sogar ein Virusisolat mit 
mehrfachen Arzneimittelresistenzen. Zudem verhinderte 
der Extrakt auch eine Infektion von Zellen durch Viruspar-
tikel, die mit Hüllproteinen des Ebola- und Marburg-Virus 
pseudotypisiert waren. Das deutet darauf hin, dass die an-
tivirale Aktivität von  Cistus-incanus -Extrakten auch für neu 
auftretende virale Krankheitserreger gilt. Gleichzeitig 
ergab die Bioassay-geführte Fraktionierung, dass der Ex-
trakt zahlreiche antivirale Verbindungen enthält und daher 
nur in geringem Maße gefährdet ist, eine Virusresistenz zu 
induzieren   [ 38 ]  .  

  Wirkung auf SARS-CoV-2 
 Bewähren konnten sich die Zistrosenextrakte im Rahmen 
der Covid-19-Pandemie: Mit dem Wissen um die breite an-
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tivirale Aktivität des  Cistus-incanus -Extraktes Cystus 052 
empfahl Adler zu Beginn der Covid-19-Pandemie im Früh-
jahr 2020 sowohl seinen Patienten als auch stark infek-
tionsgefährdetem medizinischen Personal die Einnahme 
von 3 × 2 Cystus 052 Lutschpastillen pro Tag sowie 2 × tägl. 
eine kochsalzhaltige Nasensalbe (Nisita ® ) zur Befeuchtung 
der Nasenschleimhäute. 125 Patienten, die diese Präven-
tivmaßnahme über mindestens 6 Wochen durchgeführt 
hatten und regelmäßig klinisch und labortechnisch unter-
sucht wurden, wertete er retrolektiv aus. Bei keinem die-
ser Patienten und Patientinnen zeigte sich eine Infektion, 
obgleich bei 9 von ihnen im häuslichen Verbund lebende 
Personen an Covid-19 (mit positivem PCR-Test) erkrank-
ten   [ 1 ]  . 

 Auch  in vitro  wurde die Wirksamkeit dieses Zistrosenextrak-
tes überprüft. Bei ihren Untersuchungen mit der Applika-
tion von Cystus Pandalis ®  auf SARS-CoV-2-infi zierte Zellkul-
turen beobachteten Sebastian Ulbert und Jasmin Fertey 
vom Fraunhofer Institut für Zelltherapie und Immunologie 
in Leipzig eine nahezu vollständige Hemmung des Virus-
wachstums bei Extraktkonzentrationen > 15,6 μg/ml mit 
einem berechneten EC 50 -Wert von 1,94 μg/ml. Daraufhin 
schlussfolgerten sie bereits im September 2020 – also mehr 
als 3 Monate vor der Verfügbarkeit von Impfungen gegen 
Covid-19 –, dass es aufgrund der hohen  In-vitro -Aktivität 
sinnvoll erscheint, das Präparat zur Prophylaxe gegen Infek-
tionen mit SARS-CoV-2 einzusetzen. 

 Eine ungarische Forschergruppe untersuchte mittels einer 
monozentrischen retrospektiven Fall-Kontroll-Studie die 
Wirksamkeit eines  Cistus-incanus -Extraktes als Nasopha-
ryngealspray an 170 PCR-bestätigten SARS-CoV-2-infi zier-
ten Patienten. Nach einer 12-tägigen Behandlungsdauer 
stellten sie fest, dass die Anwendung des  Cistus -Extraktes 
(der jedoch zusätzlich Echinacea und Salbei enthielt) bei 
frühzeitiger Anwendung mit einer signifi kant kürzeren 
Dauer der Symptome bei Patienten mit milder Covid-19 
assoziiert war   [ 23 ]  . 

 Als nach relativ kurzer Zeit neue Varianten des SARS-CoV-2 
auftraten, wurden auch diese  in vitro  untersucht. Mitarbei-
ter des Instituts für medizinische Virologie der Johann-Wolf-
gang-Goethe-Universität Frankfurt/Main testeten die Wir-
kung des Cystus-Pandalis-Extraktes am Darmzell-Modell 
(Caco2) mit der („britischen“) Alpha-, der („südafrikani-
schen“) Beta- und auch der („indischen“) Delta-SARS-CoV-
2-Mutante und fanden bei 100–200 μg/ml des  Cistus -Ex-
traktes eine nahezu 100 %ige Hemmung der Virusmutan-
ten. Gleichzeitig konnten die Forscher zeigen, dass dieser 
Extrakt auch in hohen Konzentrationen bis 1600 μg/ml nicht 
zelltoxisch wirkt und bis 400 μg/ml sogar die Lebensfähig-
keit (Viability) menschlicher Darmzellen fördert   [ 20 ]  . 

 Um das Anwendungsverhalten und die Erfahrungen von 
Anwendern und Verordnern mit dem  Cistus -Extrakt Cys-

tus 052 innerhalb der Covid-19-Pandemie zu erfassen, 
wurde von März 2020 bis September 2022 eine Fragebo-
gen-basierte Umfrage durchgeführt. 169 Fragebögen 
konnten ausgewertet werden. 53 % der Anwender gaben 
an, den Extrakt ausschließlich prophylaktisch genommen 
zu haben, 44 % sowohl prophylaktisch als auch therapeu-
tisch und nur 3 % ausschließlich therapeutisch. Gleichzei-
tig gaben 95 % der Anwender an, dass der  Cistus -Extrakt 
sie vor einer Infektion geschützt und 98 %, dass er ihnen 
gegen ihre Beschwerden geholfen habe   [ 21 ]  . 

    Ausblick 
 Laut einer aktuellen Übersichtsarbeit, in der das antivirale 
Potenzial von Heilpfl anzen bewertet wird, gehört  Cistus in-
canus  zu den 11 vielversprechendsten Pfl anzen in diesem 
Bereich weltweit   [ 40 ]  . Grund genug, diese wertvolle Op-
tion zum eigenen Schutz und dem unserer Patienten zu 
nutzen. 

  ABSTR ACT 

  Cistus  ×  incanus  L. - a potent medicinal plant for 
prevention on many levels 

  Cistus  species have been the subject of intensive research in recent 
years. The extract of the grey-haired rockrose ( Cistus  ×  incanus  L.) has 
been at the forefront of this research due to its high content of poly-
phenols. Most of these studies are concerned with the determination 
of the polyphenols and their components as well as their antioxidant 
eff ects. However, new mechanisms of action, such as anti-infl am-
matory, anti-glycaemic and lipid-lowering eff ects, which can help 
combat various chronic diseases, have also been identifi ed. And last 
but not least, it is the strong antiviral potential that characterises 
certain subspecies and is important in the prevention and treatment 

of infections.  
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